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©  Ein  Gerät  zum  Auftragen  von  Farbe  weist  wenig- 
stens  einen  scheibenförmigen  Körper  (1)  mit  im 
Querschnitt  sich  nach  außen  verjüngendem  Umfang 
auf,  der  zumindest  an  seinem  Umfang  mit  einem  für 
flüssige  Farbe  durchlässigen  Material  bedeckt  ist. 
Der  scheibenförmige  Körper  (1)  ist  auf  einem  mit 
flüssiger  Farbe  unter  Druck  beschickbaren  Rohrab- 
schnitt  (2)  drehbar  gelagert.  Der  Rohrabschnitt  (2)  ist 
mit  Radialbohrungen  (7  bis  10)  versehen,  die  bei 
Drehbewegung  des  scheibenförmigen  Körpers  (1) 
mit  im  scheibenförmigen  Körper  (1)  vorgesehenen, 
zu  dessen  Umfang  führenden  Radialbohrungen  (11 
bis  14)  in  fluchtende  Verbindung  bringbar  sind. 

FIG.  2 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Gerät  zum 
Auftragen  von  Farbe. 

Ecken  können  im  allgemeinen  nur  mit  einem 
Pinsel  gestrichen  werden,  was  sehr  zeitaufwendig 
ist.  Ecken  sind  jedoch  in  großer  Zahl  an  den  ver- 
schiedensten  Stellen  eines  Gebäudes  vorhanden. 
So  müssen  z.  B.  bei  einem  Blechdach  die  nach 
oben  stehenden  Falze,  die  die  einzelnen  Bleche 
verbinden,  in  oft  stunden-  oder  gar  tagelanger  Ar- 
beit  mit  dem  Pinsel  gestrichen  werden.  Ferner  ist 
es  häufig  notwendig,  Rohre  oder  Kanten  zu  strei- 
chen.  So  besteht  beispielsweise  ein  Gittermast 
oder  -träger  aus  einer  Vielzahl  von  Winkeleisen 
und  sonstigen  kantigen  Profilen,  die  mit  einem  Pin- 
sel  nur  in  mühsamer  Arbeit  gestrichen  werden  kön- 
nen. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  ein  Gerät  bereit- 
zustellen,  mit  dem  die  Farbe  auch  auf  derartige,  an 
sich  mühsam  zu  streichende  Stellen  oder  Gegen- 
stände  ohne  Schwierigkeiten  rasch  und  sauber  auf- 
getragen  werden  kann. 

Dies  wird  erfindungsgemäß  mit  dem  im  An- 
spruch  1  gekennzeichneten  Gerät  erreicht.  In  den 
Unteransprüchen  sind  vorteilhafte  Ausgestaltungen 
des  erfindungsgemäßen  Gerätes  wiedergegeben. 

Nachstehend  sind  Ausführungsformen  des  er- 
findungsgemäßen  Geräts  anhand  der  Zeichnung 
näher  erläutert.  Darin  zeigen: 

Fig.  1  Eine  Seitenansicht  einer  ersten 
Ausfuhrungsform  des  Gerats; 

Fig.  2  einen  Schnitt  entlang  der  Linie 
II-  ll  in  Fig.  1; 

Fig.  3  einen  Schnitt  entlang  der  Linie 
III-  Ill  in  Fig.  2; 

Fig.  4  eine  Seitenansicht  einer  zweiten 
Ausfuhrungsform;  und 

Fig.  5  und  6  eine  Seitenansicht  bzw.  Drauf- 
sicht  auf  eine  dritte  Ausfuh- 
rungsform. 

Bei  der  Ausführungsform  nach  Fig.  1  bis  3 
weist  das  Gerät  einen  scheibenförmigen  Körper  1 
auf,  der  auf  dem  Endabschnitt  2  eines  Rohres  3 
drehbar  gelagert  ist. 

Der  scheibenförmige  Körper  1  besitzt  einen 
ringförmigen  Umfangsabschnitt  4,  der  über  ein 
plattenförmiges  Mittelteil  5  mit  einer  Nabe  6  ver- 
bunden  ist,  durch  die  der  Endabschnitt  2  des  Roh- 
res  3  geschoben  ist. 

Das  Rohr  3  weist  am  Endabschnitt  2,  an  dem 
die  Nabe  6  drehbar  gelagert  ist,  beiderseits  des 
plattenförmigen  Mittelteils  5  Radialbohrungen  7  bis 
10  auf.  Desgleichen  ist  die  Nabe  6  beiderseits  des 
plattenförmigen  Mittelteils  5  mit  Radialbohrungen 
11  bis  14  versehen.  Die  Radialbohrungen  7  bis  10 
in  dem  Rohr  3  und  die  Radialbohrungen  11  bis  14 
in  der  Nabe  6  sind  so  angeordnet,  daß  sie  bei 
Drehbewegung  des  scheibenförmigen  Körpers  1  in 
fluchtende  Verbindung  bringbar  sind. 

Die  Radialbohrungen  11  bis  14  in  der  Nabe  6 
münden  unmittelbar  neben  dem  plattenförmigen 
Mittelteil  5.  Desweiteren  sind  im  ringförmigen  Um- 
fangsabschnitt  4  beiderseits  des  plattenförmigen 

5  Mittelteils  5  Radialbohrungen  15  vorgesehen,  die 
sich  von  innen  unmittelbar  neben  dem  plattenför- 
migen  Mittelteil  4  zum  Außenumfang  erstrecken. 
Die  Anzahl  der  Radialbohrungen  15  im  Umfangsab- 
schnitt  4  ist  größer  wie  die  der  Radialbohrungen  11 

io  bis  14  in  der  Nabe  6. 
Ferner  ist  auf  jedes  Ende  der  Nabe  6  eine 

Hülse  16,  17  gesteckt,  die  jeweils  mit  einem  Ring- 
abschnitt  18,  19  versehen  ist,  der  im  Abstand  vom 
plattenförmigen  Mittelteil  5  angeordnet  ist. 

75  Der  Umfang  des  scheibenförmigen  Körpers  1 
bzw.  des  ringförmigen  Umfangsabschnitts  4  ist  mit 
einem  ringförmigen  Streifen  20  aus  einem  porö- 
sen,  für  flüssige  Farbe  durchlässigen,  saugfähigen 
Material  bedeckt,  beispielsweise  einem  textilen  Ma- 

20  terial,  das  außen  mit  einem  Fell  21  versehen  ist. 
Um  den  Streifen  20  zu  befestigen,  ist  durch 

seine  beiden  Längskanten  eine  Schnur  22,  23,  ein 
Gummiband  oder  dgl.  gezogen.  Durch  Zusammen- 
ziehen  der  Schnur  22,  23  legen  sich  die  Längskan- 

25  ten  des  Streifens  20  fest  an  der  Hülse  16,  17  an, 
und  zwar  an  der  dem  plattenförmigen  Mittelteil  5 
zugewandten  Seite  der  Ringabschnitte  18,  19.  Die 
Ringabschnitte  18,  19  verhindern  also,  daß  die 
Längskanten  des  Streifens  20  von  der  Nabe  6 

30  rutschen  und  sich  damit  der  Streifen  20  von  dem 
Gerät  löst. 

Der  ringförmige  Umfangsabschnitt  4  ist  aus 
zwei  konischen  Ringabschnitten  24,  25  gebildet, 
die  mit  ihrer  Basis  miteinander  verbunden  sind. 

35  Dadurch  weist  der  Umfangsabschnitt  4  einen  sich 
nach  außen  verjüngenden  keilförmigen  Querschnitt 
auf.  Der  Umfangsabschnitt  kann  stattdessen  jedoch 
beispielsweise  auch  einen  im  Querschnitt  balligen 
Umfang  besitzen. 

40  Der  Endabschnitt  2  des  Rohres  3  ist  durch 
einen  Stopfen,  beispielsweise  eine  Schraube  26 
verschlossen.  Durch  die  Schraube  26  wird  zugleich 
eine  Beilagscheibe  27  gesichert.  Durch  die  Beilag- 
scheibe  27  bzw.  eine  Scheibe  28  am  anderen  Ende 

45  der  Nabe  6  wird  die  Nabe  6  axial  gesichert. 
An  dem  von  dem  Stopfen  26  abgewandten 

Ende  des  Endabschnitts  2  des  Rohres  3  schließt 
sich  ein  S-förmiger  Übergangsabschnitt  29  an,  der 
zu  einem  Endabschnitt  30  führt,  der  senkrecht  zum 

50  Endabschnitt  2  verläuft.  Der  Abschnitt  30  ist  mit 
einer  Überwurfmutter  31  versehen,  mit  der  das 
Rohr  3  an  eine  nicht  dargestellte  Leitung  anschließ- 
bar  ist,  die  zu  einem  Farbdruckgerät  führt.  Zwi- 
schen  dieser  Leitung  und  dem  Abschnitt  30  kann 

55  ein  gerades  Verlängerungsrohr  vorgesehen  sein, 
das  zugleich  als  Haltestange  dient. 
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Die  von  dem  Farbdruckgerät  über  das  Rohr  3 
zugeführte  flüssige  Farbe  fließt  über  die  Radialboh- 
rungen  7  bis  10  in  dem  Rohr  3  und  die  Radialboh- 
rungen  11  bis  14  in  der  Nabe  6  auf  beide  Seiten 
des  plattenförmigen  Mittelteils  5,  von  wo  sie  durch 
die  Zentrifugalkraft  beim  Drehen  des  scheibenför- 
migen  Körpers  1  in  die  Radialbohrungen  15  in  dem 
Umfangsabschnitt  4  und  damit  zum  Außenumfang 
des  Umfangsabschnitts  4  fließt,  wo  sie  von  dem 
Streifen  20  bzw.  Fell  21  aufgesaugt  wird.  Ein  Teil 
der  Farbe  fließt  von  dem  plattenförmigen  Mittelteil 
5  seitlich  zu  dem  Streifen  20  bzw.  Fell  21.  Auf 
diese  Weise  wird  das  Fell  21  gleichmäßig  mit 
Farbe  getränkt,  die  dann  durch  Entlangfahren  und 
damit  Rollen  des  scheibenförmigen  Körpers  1  ent- 
lang  der  zu  streichenden  Ecke  abgegeben  wird. 

Das  Rohr  3  kann  beispielsweise  ein  Edelstahl- 
rohr  sein.  Der  scheibenförmige  Körper  1  besteht 
vorzugsweise  aus  einem  Kunststoffteil.  Zwischen 
dem  Rohr  3  und  der  Nabe  6  kann  noch  eine  Hülse 
mit  entsprechenden  Bohrungen  zur  besseren  Lage- 
rung  des  scheibenförmigen  Körpers  1  vorgesehen 
sein. 

Die  Ausführungsform  nach  Fig.  4  unterscheidet 
sich  von  derjenigen  nach  Fig.  1  bis  3  im  wesentli- 
chen  nur  dadurch,  daß  zwei  scheibenförmige  Kör- 
per  32,  33  nebeneinander  auf  dem  entsprechend 
längeren  Endabschnitt  2  des  Rohres  3  angeordnet 
sind.  Beide  scheibenförmigen  Körper  32,  33  sind 
in  gleicher  Weise  wie  der  scheibenförmige  Körper 
1  nach  Fig.  1  bis  3  ausgebildet,  abgesehen  davon, 
daß  sie  nur  an  ihrer  Innenseite,  also  an  den  einan- 
der  zugewandten  Seiten  mit  Radialbohrungen  ver- 
sehen  sind. 

Das  Gerät  nach  Fig.  4  dient  nämlich  in  erster 
Linie  zum  Streichen  von  im  Querschnitt  zylindri- 
schen  oder  teilzylindrischen  Gegenständen,  z.  B. 
dem  Rohr  45,  oder  von  Welldächern,  so  daß  die 
voneinander  abgewandten  Außenseiten  der  schei- 
benförmigen  Körper  32,  33  zum  Farbauftrag  nicht 
benötigt  werden.  Die  scheibenförmigen  Körper  32, 
33  sind  unabhängig  voneinander  drehbar  und 
durch  eine  Beilagscheibe  34  voneinander  getrennt. 

Das  Gerät  gemäß  Fig.  5  und  6  weist  eine 
Hauptrohrleitung  35  auf,  die  an  einem  Ende  mit 
einer  Überwurfmutter  36  versehen  ist,  um  ein  nicht 
dargestelltes  Verlängerungsrohr  anzuschließen. 

Ferner  ist  ein  scheibenförmiges  Verteilerstück 
37  vorgesehen,  das  drei  in  der  Mitte  zusammenlau- 
fende  Radialbohrungen  38,  39,  40  aufweist  (Fig.  6). 
In  die  Radialbohrung  38  ist  das  andere  Ende  der 
Hauptrohrleitung  5  gesteckt. 

In  die  beiden  anderen  Radialbohrungen  39,  40 
des  Verteilerstücks  37,  die  einen  Winkel  von  z.  B. 
60  bis  120°  einschließen,  ist  ein  Rohrstutzen  41 
bzw.  42  gesteckt,  auf  dem  ein  scheibenförmiger 
Körper  43  bzw.  44  drehbar  gelagert  ist. 

Die  Hauptrohrleitung  35  ist  an  dem  dem  schei- 
benförmigen  Verteilerstück  37  zugewandten  Ende, 
bezogen  auf  das  Verteilerstück  37,  aus  der  radialen 
leicht  in  die  axiale  Richtung,  z.B.  um  etwa  45° 

5  gekrümmt,  wie  aus  Fig.  5  ersichtlich. 
Die  Rohrstutzen  41,  42  und  die  scheibenförmi- 

gen  Körper  43,  44  sind  in  gleicher  Weise  ausgebil- 
det  wie  der  scheibenförmige  Körper  1  auf  dem 
Rohrendabschnitt  2  nach  Fig.  1  bis  3. 

io  Mit  dem  Gerät  nach  Fig.  5  und  6  kann  die 
Farbe  durch  Entlangfahren  und  damit  Rollen  des 
scheibenförmigen  Körpers  43,  44  an  eine  zu  strei- 
chende  Kante  45  abgegeben  werden,  wie  in  Fig.  6 
angedeutet.  Die  scheibenförmigen  Körper  43,  44 

15  sind  so  angeordnet,  daß  sie  sich  berühren,  jedoch 
z.B.  ein  Metallband,  das  gestrichen  werden  soll, 
dazwischen  paßt.  D.  h.  die  einander  benachbarten 
Umfangsabschnitte  der  scheibenförmigen  Körper 
43,  44  weisen  einen  Abstand  in  der  Größenordnung 

20  von  einem  Zentimeter  auf. 

Patentansprüche 

1.  Gerät  zum  Auftragen  von  Farbe,  gekennzeich- 
25  net  durch  wenigstens  einen  scheibenförmigen 

Körper  (1;  32,  33;  43,  44)  mit  im  Querschnitt 
sich  nach  außen  verjüngendem  Umfang,  der 
zumindest  an  seinem  Umfang  mit  einem  für 
flüssige  Farbe  durchlässigen  Material  bedeckt 

30  ist  und  auf  einem  mit  flüssiger  Farbe  unter 
Druck  beschickbaren  Rohrabschnitt  (2;  41,  42) 
drehbar  gelagert  ist,  der  Radialbohrungen  (7 
bis  10)  aufweist,  die  bei  Drehbewegung  des 
scheibenförmigen  Körpers  (1;  32,  33;  43,  44) 

35  mit  im  scheibenförmigen  Körper  (1;  32,  33;  43, 
44)  vorgesehenen,  zu  dessen  Umfang  führen- 
den  Radialbohrungen  (11  bis  14)  in  fluchtende 
Verbindung  bringbar  sind. 

40  2.  Gerät  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  der  scheibenförmige  Körper  (1;  32, 
33;  43,  44)  einen  ringförmigen  Umfangsab- 
schnitt  (4)  aufweist,  der  über  ein  plattenförmi- 
ges  Mittelteil  (5)  mit  einer  Nabe  (6)  verbunden 

45  ist,  mit  der  der  scheibenförmige  Körper  (1;  32, 
33;  43,  44)  an  dem  Rohrabschnitt  (2;  41,  42) 
drehbar  gelagert  ist,  wobei  die  mit  den  Radial- 
bohrungen  (9  bis  10)  des  Rohrabschnitts  (2; 
41,  42)  in  fluchtende  Verbindung  bringbaren 

50  Radialbohrungen  (11  bis  14)  beiderseits  des 
plattenförmigen  Mittelteils  (5)  vorgesehen  sind. 

3.  Gerät  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  als  für  flüssige  Farbe  durch- 

55  lässiges  Material  ein  Streifen  (20)  vorgesehen 
ist,  der  an  seinen  beiden  Längskanten  zusam- 
menziehbar  ausgebildet  ist. 
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4.  Gerät  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  beiden  Enden  der  Nabe  (6)  jeweils 
mit  einem  Ringabschnitt  (18,  19)  versehen  sind 
und  die  zusammengezogenen  Längskanten 
des  Streifens  (20)  auf  der  dem  plattenförmigen  5 
Mittelteil  (5)  zugewandten  Seite  des  Ringab- 
schnitts  (18,  19)  angeordnet  sind. 

5.  Gerät  nach  einem  der  vorstehenden  Ansprü- 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwei  schei-  10 
benförmige  Körper  (32,  33)  nebeneinander  auf 
dem  gleichen  Rohrabschnitt  (2)  drehbar  gela- 
gert  sind. 

6.  Gerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  75 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  es  zwei  schei- 
benförmige  Körper  (43,  44)  aufweist,  die  auf 
im  Winkel  zueinander  angeordneten  Rohrab- 
schnitten  (41,  42)  drehbar  gelagert  sind,  wel- 
che  mit  einer  Hauptrohrleitung  (35)  verbunden  20 
sind. 

7.  Gerät  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  zur  Verbindung  der  beiden  Rohrab- 
schnitte  (41,  42)  an  die  Hauptrohrleitung  (35)  25 
ein  Verteilerstück  (37)  vorgesehen  ist,  das  drei 
zusammenlaufende  Bohrungen  (38,  39,  40) 
aufweist,  an  die  die  beiden  Rohrabschnitte  (41  , 
42)  und  die  Hauptrohrleitung  (35)  angeschlos- 
sen  sind.  30 

35 

40 

45 

50 

55 
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